
Für den Notfall gerüstet
- Von StePhan BOCKTING -

'\Mo gehobelt wird fallen späne" sagt ein altes sprichwort. Bei einer
verkährsleistung von run1 z,Sz Mio Wagenlilometern^(Straßenbahn
und Stadtbahn im Jahre f 992) bleibt es nicht aus, daß auch bel der
Essener Verkehrs-AG Späne fallen, sprich die eine oder andere Störung
auftritt.

1,n der Regel sind dann die Techntker
I der EVAG zur Stelle. die den Schaden
Ib"h"b"., srrd demlf für etnen mög-
llchst reibungslosen Betriebsablauf sor-
gen. Kommt es aber zu größeren
Zwischenfällen und slnd eventuell sogar
Fahrzeuge entgleist, so reichen die lkäf-
te der EI/AG nicht mehr aus, und die
Berufsfeuerwehr der Stadt Essen tritt
auf den Plan.

Neben Geräterärlmen tn den U-Bahnhö-
fen Universität Essen, Berliner Platz,
Hirschlandplatz, Porscheplatz, Bts-
marckplatz, Saalbau, Martlnstraße und
MH-HeiSen Kirche steht ihr dazu ein
"Wechselaufbau EVAG" IWAB-EVAG)
zur Verftigung. Bevor hier ntrn die Aus-
rüstung dieses Wechselaulbaues be-
schrieben wird, hier eine kurze
Einfuhrung: Wechselaulbauten (WAB)

sind Contalner mit etner feuerwehrtech-
nischen Ausrüstung, die aber, wie bei
Containern üblich. weder über ein Fahr-
gestell noch über einenAntrieb verftigen.
Im Bedarfslalle werden sie von Trfuer-
fahrzeugen zur Einsatzstelle transpor-
tiert. Dieses System wird immer dann
angewandt, wenn bestimmte Gerät-
schaften durch die Feuerwelrr z\ltar vor'
gehalten werden, es aufgrund der
geringen Einsatzhäuligkeit aber wenig
sinnvoll erscheint, ein eigensüindiges
Fahrzeug zu beschaffen. So besitzt die
Feuerwehr Essen beispielswelse Wech-
selaufbauten ftir die mobile Einsatzlei-
tung und den Strahlenschutz.
Mittlerweile werden auch Standard-Auf-
bauten als r0l/AB besehaft, da die Träger-
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r' Hydraullkpumpe
- Stromeneuger

- Rettungs§preizer

- Brennschneidegerät,

- Kettensilgen
r Wlnkelsctrleifer
r Bolzenschneider

- Greifzug 16 kN
r Grelfzug 32 kN
r Erdung§stange
r Teleskopheber 50 kN

- Brechstange
, 2 FlutllchtscheinwerferJe f .OOO W

- AnschlagbF:icke
r Ehgneisschrlene
r Etngleisschuhe
r Eingletsbleche

- Drahtselle
r Abschleppstange für Omnlbusse

- dlverse Kanthölze

- Wälzwagen

- Hydraulikverteiler und -steuergerät
r Hydraulikschläuche usw.

fahrzeuge (WLF) ohnehin vorhanden
sind. "Unser" WAB-EVAG ist ständig auf
dem WLF aufgesattelt, um im Notfall
ohne Zeltverzögerung ausrücken zu
können. Seine Ausrüstung lst sehr um-
fangrelch, daher nadrfolgend nur einAu§-
zÄlgl

Mit Hilfe dieser Geräte ist es der Feuer-
wehr möglich, entgleiste Strasenbahnen
wieder auf den rechten Weg zu bringen,
ineinander verkeilte Fahrzeuge zu tren-
nen, eingeklemmte Personen zu befreien
und vieles mehr. Die Erdungsstange
schließt die Fahrleitung mit den Schie-
nen kurz, um bei versehentlichem Ein-
schalten der FahrdrahtsPannung
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Gefahren zu vermeiden. Die Kanthölzer
werden zum Unterbauen und Sichem
benötigt.

Wie aber läuft ein solcher Einsatz ab ?

Nehmen wir einmal an, ein Stadtbahn-
wagen der Bauart Docklands würde ent-
gleisen (dieses Beispiel wurde nicht etwa
gewählt. weil diese Wagen dazu prädesti-
niert sind, im Gegenteil, doch sie ma-
chen aufgrund ihrer Konstruktion einlge
spezielle Handgrifre erforderlich).

Der Notmf erfolgt irn Normalfall durch
die EI/AG: lst dieses nicht der Fall, so
verständigt die Feuerwehr dlese umge-
hend. DERWAB-EVAG lst tn der Feuer-
wache 2 in Essen-Borbeck stationiert
und rücktvon dortaus. Ergänztwird er
durch ein Löschgruppenfahrzeug LF
und einen Rüstwagen RWvon der örtlich
zuständigen Feuerwache. Liegt die Un-
fallstelle tm Bereich elner unterirdischen
Verkehrsanlage, so legt die kitstelle der
EVAG den Ausgangsort frir den Einsatz
fest. Dorthin urird die Verkehrsaufsicht
und der Entstörungsdienst der Schie-
nenfahrzeugwerkstatt entsandt. Ist die
Feuerwehr eher als die E\IAG an der
Einsatzstelle, so nimmt sie umgehend
über Streckenfernsprecher den Kontakt
auf. Die T\.rnnelbeleuchtung wird einge-
schaltet, und die Einsatzkräfte laufen
dem Unfallort entgegen. Beim Betreten
der Gleisanlagen sieht die Dienstanwei-
sung der Feuerwehr äußerste Vorsicht
vor, Warnwesten und -leuchten sind da-
bei selbstverständlich. Ist der Havarist

erreicht, so werden die Fahrgäste aufge-
fordert, das Fahrzeug unter Begleitung
zu verlassen, ggf. werden Verletzte ver-
sorgt. Anschließend wird der Stromab-
nehmer abgezogen, die Fahrleitungs-
spannung abgeschaltet, und die Er-
dungsstange wird angesetzt. Zur eigent-
lichen Bergung werden dann
Bremsschuhe vorgelegt und die Fedem
der Drehgestelle mit Winkelklötzen gesi-
chert. Ebenso müssen die Drehgestelle
gesichert werden. Nun werden die Sei-
tenverkleidungen entfernt bzw. hochge-
klappt, da sich hinter diesen die Anhebe-
punkte beffnden. Wenn dann die Hy-
draulikstempel angesetzt sind müssen
diese, mit speziell frir diese Züge be-
schalften, Kanthölzern unterlegt wer-
den, da bei den Docklands-THebwagen
die Hebepunkte sehr hoch liegen. Da-
nach wird der Zug angehoben, seitlich
mit dem W?ilzwagen auf der Einglei-
sungsschiene verschoben und wieder
auf seinen Fahrweg geste[t. Den Rest
besorgt die EVAG, die den Zug nun ab-
schleppt bzw. auch mit eigener Kraft
wegfährt.

Die tritung übt ständig der Einsatzleiter
der Feuerwehr aus, der sich aber mit den
Technikern der EVAG abspricht und de-
ren Sachkenntnis berücksichtigt. Hoffen
wir, daß ein solcher Einsatz niemals nö-
tig sein wird; es ist aber gut zu wissen,
daS man darauf vorbereitet ist, um den
Schaden so geringwie möglich zu halten.

Wir danken der Berufsfeuerwehr Essen
für die freundliche Unterstütarng I
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Oben: Magirus-Deutz Trägerfahzeug der Berufsl'euerwehr Essen mit einern 'Wechselau{bau trVAG"

WAB-EVAG).
Unten: Eben dieser Wechselaufbau mit ausgel'ahrenem Dieselgenerator

fBeide Aufnahmen: Stephan Bockting)

ii,rkM:

STERNFAHRT Nr. 22


